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A n t r a g

der Fraktionen DIE LINKE, der CDU, der SPD und BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN 

Entschließung

zu dem Gesetzentwurf der Fraktionen DIE LINKE, der 
SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
- Drucksache 7/686 - Neufassung -
Thüringer Gesetz zur Umsetzung erforderlicher Maß-
nahmen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
(ThürCorPanG)

Kur- und Erholungsorte in Thüringen unterstützen - Ein-
nahmeverluste von Heilbädern abfedern

Die Landesregierung wird gebeten,
1.	 im Sondervermögen "Hilfe zur Überwindung direkter und indirekter 

Folgen der Corona-Pandemie" insgesamt 15 Millionen Euro zur Un-
terstützung von Kur- und Erholungsorten sowie Badeeinrichtungen 
für Kurmaßnahmen einzustellen;

2.	 die unter Nummer 1 genannten Finanzmittel nach folgendem Schlüs-
sel zu verteilen:
a)	 fünf Millionen Euro für die Förderung von Kurbadeinrichtungen 

(Bäder und Thermen),
b)	 fünf Millionen Euro für die pauschalierte Unterstützung von Kur-

orten gemäß Thüringer Kurortegesetz sowie
c)	 fünf Millionen Euro für die pauschalierte Unterstützung von Erho-

lungsorten gemäß Thüringer Kurortegesetz;
3.	 für die Umsetzung im Rahmen entsprechender Richtlinien Sorge zu 

tragen.

Begründung:

Durch die Schließung von Hotels, Gaststätten, Bädern und anderen Heil-
einrichtungen sind die Thüringer Kur- und Erholungsorte sowie die Ther-
mal- und Badeeinrichtungen besonders von den Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie betroffen. Damit diese ihren bisherigen Status Quo an 
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Leistungen und Angeboten aufrechterhalten können, ist die finanzielle 
Unterstützung des Landes angezeigt.

Für die Fraktion  
DIE LINKE:

Für die Fraktion
der CDU:

Für die Fraktion  
der SPD:

Für die Fraktion  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN:

Blechschmidt Bühl Lehmann Henfling
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